
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterhin hohe Nitratbelastung 

Nachbesserungen im Düngegesetz notwendig 

 

Anlässlich der Anhörung zum Düngegesetz im Ausschuss für Agrarpolitik und Verbraucher-
schutz des Deutschen Bundestages am 06.11.2023 fordern die in der Nitratinitiative zusam-
mengeschlossenen Verbände Aktion Agrar, BDEW, BUND, DUH, DNR, Greenpeace, Grüne 
Liga, GNF, NABU, Ver.di, WWF essenzielle Nachbesserungen im Düngegesetz. 

Dabei sollte an erster Stelle eine nachvollziehbare und transparente Bilanzierung der Nähr-
stoffein- und -ausgänge eines Agrarbetriebes stehen, um verursachergerecht diejenigen Be-
triebe zu identifizieren, die für eine erhebliche Nitratbelastung von Gewässern und Böden 
verantwortlich sind. Die Stoffstrombilanzverordnung sollte deshalb zu einem wirksamen 
Steuerungsinstrument weiterentwickelt werden. 

Ziel sollte ein belastbares und langfristig planbares Maßnahmenpaket sein, das umweltpoli-
tisch von der EU-Kommission akzeptiert werden kann und Verlässlichkeit für die landwirt-
schaftliche Praxis bietet. Andernfalls besteht die Gefahr, dass bei einer anstehenden Evaluie-
rung zur Umsetzung der EU-Richtlinie in Deutschland die nationale Handlungsfähigkeit gänz-
lich aus der Hand gegeben wird. Mit der Folge, dass neue Anforderungen der EU-Kommis-
sion umgesetzt werden müssen. So hat die EU-Kommission bereits angekündigt, 2024 zu 
evaluieren, wie die Mitgliedstaaten die EU-Nitratrichtlinie zum Schutz der Gewässer umset-
zen. 
 

Die Verbände weisen nochmal darauf hin, dass die bisherigen politischen Maßnahmen nicht 
ausreichen. Dies zeigt sich unter anderem daran, dass seit 2008 jede sechste Grundwasser-
messstelle den Grenzwert von 50 Milligramm pro Liter überschreitet. 



 

Verantwortliche in den Verbänden: 

Jutta Sundermann – Aktion Agrar − Mitbegründerin  

Patrick Müller – BUND – Referent für Agrarpolitik, Schwerpunkt Tierhaltung 

Sascha Müller-Kraenner – DUH – Bundesgeschäftsführer 

Lavinia Roveran – DNR – Koordinatorin für Naturschutz und Agrarpolitik 

Udo Gattenlöhner – Global Nature Fund – Geschäftsführer 

Lasse Van Aken – Greenpeace – Kampagnensprecher Landwirtschaft 

Michael Bender – Grüne Liga – Leiter Bundeskontaktstelle Wasser 

Christine Tölle-Nolting – NABU − Teamleiterin Landnutzungspolitik 

Clivia Conrad – Ver.di – Leiterin Bundesfachgruppe Wasserwirtschaft 

Michael Berger – WWF – Referent für nachhaltige Landwirtschaft 

Martin Weyand – BDEW – Hauptgeschäftsführer Wasser /Abwasser 
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